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Deutsche Miaualversmmlung. ^
In der gestrige» Sitzung der Rationaloersammlung wurde

die Erklärung der Regierung Müller weiter besprochen.
vr . Düringer (Dn .) : Die Nachricht, Kapp  Hobe sich

zum Reichskanzler gemacht, hat mich zu dem Satz veranlasst,
dag die Dummheit immer die größte Todsünde sei. Die Na¬
tionalversammlung Hai ihre Aufgaben gelost, bis auf die Wahl¬
gesetze. Diese wurden verzögert . Statt dieser dringlichen Ge¬
setze wurden uns unwichtige Vorlagen gemacht. Sie haben
die Mitverantwortung  an dem Putsch! Ein sozial¬
demokratischer Minister sagte mir , durch die Geheimpolizei sei
die Regierung schon zehn Tage vorher von dem Putsch uitter-
richtet gewesen. Noskes Vorbereitungen seien aber ungenügend
gewesen. Vielleicht war der Regierung die Entwicklung des
Putsches gar nicht unangenehm . (Andauernder Lärm Lei der
Mehrheit , Rufe : Unerhört !)

Präsident Fehrenbach:  Ich teile Ihre Entrüstung , bitte
aber , den Redner fortfahren zu lasten.

Düringer (fortfahrend ) : Meine Partei hat bezüglich
des 18. März ein reines Gewissen. (Lachen bei der Mehrheit .)
Wir mißbilligen den Putsch und haben ihn nicht begünstigt . —
Wie kommt Herr Bauer dazu, sich schützend oov-die unlauteren
und unsauberen Machenschaften Erzbergers  zu
stellen? Die Verfassung muß von allen hochgehalten werden,
auch von denen, deren Ucberzeugung sie nicht entspricht.

Reichskanzler Müller : Im Ruhrgebiet,  im Rhein¬
land und in Westfalen ist Erregung vorhanden , weil man
schroffe militärische Maßnahmen erwartet . In der gestrigen
Kabinettssitzung wurde beschlossen, alle unnötigen Schroff¬
heiten zu vermeiden.  Die Trnppen dort find regie¬
rungstreu . Sie lechzen nicht nach Arbeiterblut , wie man in
Elberfeld sagt. Es ist Blut genug geflossen. Wo überhaupt
Truppen in Bewegung gesetzt werden, gehen Zivilkommissare
voraus , um aufzuklären . Nahrungsmittel werden angerollt,
denn die Lage in dieser Beziehung ist fürchterlich. Zn Elber¬
feld droht man von neuem mit dem Generalstreik . Ein ge¬
meinsames Flugblatt beider soz.-dem. Parteien sucht die unver¬
antwortlichen Raubzüge sogen. „Kommunisten" ins rechte Licht
zu setzen. Erfreulicherweise hat die französische Regierung zu-
gestimmt, daß wir zwei bis drei Wochen lang eine erhöhte
Truppenzahl in das neutrale unruhige Gebiet sende« können.
Damit haben wir eine größere Bewegungsfreiheit und wir
hoffen, daß wir die Ruhe hersMen können mit Hilfe der ver¬
nünftigen Arbeiter . Die Bedingungen des Generals Matter
find gemildert worden . Wir erhoffen eine Entspannung
in wenigen Tagen.

Reichsminister Koch : Die demokratische Regierung ist keine
Parteiregierung . Zu regieren wird vielfach von einer skrupel¬
losen Parteileitüng versucht. Der Putsch war glänzend vor¬
bereitet . Er scheiterte am Volk. Weshalb ging die Regie¬
rung aus Berlin fort?  Weil es nicht Sache der Führer
sein kann, sich im Augenblick der Gefahr vorn im Schützengra¬
ben gefangen nehmen zu lassen. Dieses Fortgehen war Kapps
Verhängnis . Die Maßnahmen der Regierung gegen die Cr-
Hebung im Westen halten die richtige Mitte  zwischen der
Nachsicht gegenüber denen, die nur aus Unverstand zu lange
auf der Straße geblieben sind, und der Strenge gegenüber
denen, die von links die Anarchie erstreben.

Leicht (Bayer . Volksp ) : Wir find prinzipielle Gegner
jeder Revolution . Ob das im Ruhrgebiet Bolschewismus ist,
steht dahin ; aber er kann daraus entstehen.

Wels (Soz .) : Der Putsch war von langer Hand vor¬
bereitet . General v. Seeckt hat angeordnet , daß die Zeit-
freiwilligen in Pommern  bis zum 10. April zusam¬
menbleiben sollen. Die Zusammensetzung dieser Regimenter ist
eine Gefahr für die Republik . Ich verlange schleunige Auf¬
lösung.  Das Ausland wird Vertrauen zur deutschen Demo¬
kratie gewinnen . Ohne Koalition  gibt es in Deutsch¬
land keine Regierung ; das sei den Unabhängigen gesagt. Das
heutige Kabinett darf nur bis zu den Wahlen bleiben . Meine
Partei stimmt dem Arbeitsprogramm der Unabhängigen
in der „Freiheit " zu. Die Vereinigung der sozialistischen Par¬
teien ist vielleicht eine Frage kurzer Zeit . Eine Arbeiterregie-
Ntng aus Hand- und Kopfarbeitern , die auf dem Boden der
Republik stehen, ist möglich. Der Feind steht rechts. Er soll
»en Kampf haben bis aufs Messer.
; Präsident Fehrenbach  bittet , sich kurz zu fassen.

Nach Ausführungen der Abgg. Behrens (Dn .) und Hugo
(D. Vp.) rechtfertigte Reichsminister Koch das Verhalten der
Regierung gegenüber reaktionären Bestrebungen in der Stu¬
dentenschaft.

Seger (U . S . P .) : Rur so lange die Arbeiterschaft die
Waffen in der Hand hat , ist sie sicher, daß sich der Terror von
rechts nicht wiederholt . Die Hauptforderung der 9 Punkte , die
Arbeiterrrgierung , ist nicht erfüllt worden.

Der Antrag Arnstadt (Mißtrauensvotum gegen die
Negierung ) wurde abgelehnt , der Antrag Löbe - o. Payer-
Trimborn (Billigung der Regierungserklärung ) ange¬
nommen  gegen die Stimmen der Deutschnationalen und der
Unabhängigen Das Gesetz betr . Aenderung der Konsulat s-
gebührensätze  wurde in zweiter und dritter Lesung an¬
genommen, ebensô das Gesetz betr . Erhöhung der Zuständigkeit
der Amtsgerichte,  das Gesetz.für beschränkte Auskünfte
aus dem Strafregister ufw. Das Gesetz betr . die vorläufige
Reichswehr und - marine  wurde in allen drei Lesungen
angenommen , das Gesetz betr . Wochenhtlse an den Ausschuß
überwiesen, das Gesetz betr . Durchführung des Einkommen¬
steuergesetzes  in allen drei Lesungen erledigt . Das Er¬
setz über den Notetat  in zweiter und dritter Lesung, ebenso
Las Gesetz betr . den dritten Nachtragsetat für 1919. Das Ge¬
setz über die Wahl des Reichspräsidenten wurde an den Verfaf-
sungsausschuß überwiesen , desgleichen das Reichswahlgesetz.

Bei der 2. Beratung eines Gesetzentwurfs betr . Aburtei¬
lung  von hochverräterischen Unternehmen vom 20. März 1920
wurde das Ersetz in 2. und 8. Lesung angenommen.  Nach
vekfchittenen unkvrstitMMir Erörterungen vertagte  sich das
Haus auf den 14. April.

Die Lage im Industriegebiet.
Eine Erklärung der Relchsregierung.

(WTB .) Berlin , 30. März . Im Anschluß an die Besprechun¬
gen, die heute Vormittag zwischen den Vertretern der gewerk¬
schaftlichen Organisationen , den sozialistischen Parteien und der
Neichsregierung stattgesunden haben , hat die Reichsregie-
ru n g auf die dort vorgebrachten Wünsche mit nachstehendem
Schreiben  erwidert:

Berlin , 30. März 1920.
Die Reichsregierung steht nach wie vor in dem Biele¬

felder Abkommen  eine geeignete Grundlage für die
Regelung der Verhältnisse im Ruhrrevier und für die Wieder¬
herstellung verfassungsmäßiger Zustände. Sie hat auch ihrer¬
seits sich an das Bielefelder Abkommen gebunden und die
Truppen bisher nicht in das Ruhrgebiet einmarschieren
lassen. Dies hat der Reichswehrminister gestern in der
Nationalversammlung ausdrücklich festgestellt. Dagegen ist
vonderanderenSeite,  obwohl inzwischen sieben Tage
verflossen sind, nicht da» geringste geschehen, um die aus dem
Bielefelder Abkommen sich ergebenden Verpflichtungen zu
erfülle«. Im Gegenteil:  Wesel ist unausgesetzt ange¬
griffen worden . Plünderungen haben in zahlreichen Orten
stattgefunden , erpresserische Eingriffe in Bankdepots
und in die Bestände der Reichsbank haben sich ereignet,
Lebensmittel usw. sind gewaltsam weggenommen  wor¬
den, Hilferufe aus Stadt und Land treffen ununterbrochen

. bei der Reichsregierung ein. Pflicht der Regierung ist es,
wie von jedem Einsichtigen anerkannt werden mutz, dieser
Not ein Ende zu machen und wieder für alle Bewohner im
Ruhrgebiet geordnete Zustände  herzustellen . Dies
soll auf der Grundlage des Bielefelder Abkommens
geschehen, bei dessen Abschluß die Abberufung des Generals
Matter nicht nur verlangt , sondern ausdrücklich gemeinsam
abgelehnt wurde . Im übrigen wird die Durchführung der
notwendigen Maßnahmen , die bereits vom Reichskanzler in
der heutigen Sitzung der Nationalversammlung mitgeteilt
wurden , unter Beteiligung von zivilen Vertrauensmännern
und in der Form erfolgen , daß die Bevölkerung mehr als 48
Stunden Zeit haben wird , von sich aus geordnete Zustande
herzustellen, so daß die etwa notwendig werdenden Maßnah¬
men in Wirklichkeit nur auf Aufrührer und Verbrecher be¬
schränkt sein werden . Die Reichsregierung:

(gez.) Müller.

Die Lage im Ruhrgebiet.
* Berlin . 81. März . Nach der „Voss. Ztg " ist im Ruhr¬

gebiet der Generalstreik  nur an einzelnen Orten ans¬
gebrochen, so in Bochum und Elberfeld.  Die zahlreichen
durch Elberfeld ziehende» Truppen der Roten Armee bringen

eine besondere Note in das Verkehrsbild . Man steht auch Ab¬
teilungen . die zur Verstärkung der Front nach Norden gehen
und vielsach Straßcnbahnziige für ihren Transport nach Duis¬
burg requirieren , und ebenso einzelne Horden, die aufgelöst der
Heimat zustreben. In Hagen  ist der bereits proklamierte
Generalstreik wieder abgesagt worden . I » Düsseldorf
haben die 200 Mann der zurückflutenden Roten Armee, die
gestern Nacht Rathaus und Ständehaus besetzt und den Voll¬
zugsrat vertrieben hatten , nur eine kurze Herrschaft ausüben
können. Aus dem Rathaus sind sie nach Verhandlungen ab¬
gezogen, aus dem Ständehaus haben heranmarschierende Ar¬
beiter sie herausmanövriert . Der Generalstreik ist auch in Düs¬
seldorf nicht erklärt worden . — Die Eisenbahnbeamten
und die christlich organisierten Arbeiter im Aufstandsgebiet find
gegen den fpartakistischen Terror in den Generalstreik eingetre¬
ten . Die Streikenden wollen aber gegebenenfalls . Waffen¬
transporte zum Wehrkreiskommando nach Münster befördern.
Ein Bericht des Wehrkreiskommandos Münster besagt, daß das
Ultimatum  der Regierung bet den Aufrüh .-ern im allge¬
meinen keineBeachtung  gefunden hat . An der Nordfront
sind die Angriffe fortgesetzt und Verstärkungen herangezogen
worden . — Wie dem „B . L.-A." aus Barmen  gemeldet wird,
haben die drei sozialistischen Parteien das Ultimatum der Re¬
gierung mit der Proklamation de» Generalstreiks im Wupper¬
tal beantwortet . Alle öffentlichen Betriebe arbeiten noch. —
Nach dem „Vorwärts " hat heute im Ruhrbezirk entsprechend
den Beschlüssen des aus allen drei sozialistischen Parteien be¬
stehenden Elberfelder Aktionsausschusses der Generalstreik als
Protest gegen den angedrohtr » Einmarsch des Generals Watte»
emgesetzt.

Die Ausschreitungen der roten Truppe ».
(WTB .) Münster, 30. März . Duisburger Banken berichten,

baß das Exekutivkomitee der Kommunisten in Duisburger sämtliche
Banken beschlagnahmthat In einem Teil des Kreises Lüding¬
hausen haben rote Truppen geplündert und die Landwitte gebrand-
fchatzt. Von einzelnen Hofbesitzern wurden 5- bis 9000 Mark unter
Androhung der Plünderung ihres Besitztums erpreßt. Aehnliche
Nachrichten kommen aus dem Kreise Recklinghausen. Eine Eisen-
bahnbrücke bei Selm im Kreise Lüdinghausen wurde pon roien
Truppen gesprengt.

Rach Ablauf des Ultimatums.
(WTB .) Berlin , 30. März . Wie der „Abend" aus zuver¬

lässiger Quelle hört , dauerten die Beratungen  der Neichs¬
regierung mit General v. Seekt heute nachmittag noch an . )̂ie
militärischen Vorbereitungen im Ruhrgebiet gehen ihren Gang
we iter . Nach Ablauf des Ultimatums um 12 Uhr mittags wur¬
den die einzelnen Truppenverbände schrittweise vorgeschoben.
Es ist den Verbänden die größte Mäßigung  anbefohlen
worden.

Gewissenlose Irreführung der Arbeiterschaft.
(WTB .) Berlin, 30. Mürz. Die Herren Legten und

Osterrot  veröffentlichen folgende Erklärungen: Das . Achtuhr¬
abendblatt' veröffentlicht in sensationeller Aufmachung die Mit¬
teilung von einem Ultimatum der Gewerkschaftenan dir Reichs-
regtrrung. Danach s- ll dig, Reichsregierung ersucht werden, 1. ein«
bindende Zustimmung zu dem Bielefelder Abkommen zu geben,
2. die über dieses Abkommen hinausgehendcn Befehle und Maß¬
nahmen aufzuheben, 3. den General Watter abzuberufen und ein«
48-stündige Frist für die Ausführung des Bielefelder Abkommens
zuzugestehen. Das . Ultimatum' soll von einer Delegation, an¬
geblich bestehend aus Legten, Crispien, Levi, Osterrot und Eckard
dem Reichskanzler überreicht worden sein. Falls die Regierung
dieses Ultimatum oder auch nur eine dieser Forderungen ablehnen
sollte, solle der sofortige Generalstreik fü Berlin proklamiert
werden. — Hierzu erklären wir, daß die Forderungen den Beschlüssen
der Konferenz der Gewerkschaftsarbeit« entsprechen, von einem
Ultimatum ad« ist im entferntesten nicht die Rebe. Bon einem
Generalstreik, der als Antwort auf die Ablehnung auch nur einer
dieser Forderungen sofort für Berlin erklärt werden sollte, ist in
der Sitzung von keiner Seite auch nicht einmal gesprochen worden.
Es handelt sich hier um eine gewissenlose Irreführung der ohnehin
erregten Arbeiterschaft Deutschlands, die nur den Zweck verfolgt,
eine schwere Schädigung unseres öffentlichen und wirtschaftlichen
Lebens herbeizuführen.

Verhandlungen über den Generalstreik.
(WTB .) Bettin , 31. März Die Generalversammlung der

revolutionären Betriebsräte hielt gestern Abend eine Sitzung ab.
Viele der Delegierten traten für einen sofortigen Generalstreikein.



G .'gen 11 Uhr nachts ging der Versammlung eine Mitteilung der
Negierung zu, wonach dem General Watte» ein Zivilkommissarbei-
g.bon und den bewaffneten Arbeitern im Nuhrgebiet ein neues
Ultimatum gestellt worden ist. Zuletzt wurde beschlossen, heute
N >:!woch Vormittag in den einzelnen Betrieben darüber abstimmen
- lassen, ob gestreikt werden soll oder nicht und mittags das Re-
1 ltat bekannt zu geben.

Don der Noten Armes.
* Anläßlich der Gerüchte, daß der frühere Hau Pt mann

v Beerfelde die Rote Armee  im Industriegebiet befehlige,
geht der „Franks. Ztg ." eine Zuschrift des Rechtsvertreters des
-auptmanns v. Beerfelde zu, worin das genannte Gerücht als Un¬

wahrheit bezeichnet wird. Gegen den verantwortlichen Schriftleiter
> r „B. Z . am Mittag", der die betr. Notiz verbreitet hat, ist Be-
: idigungsklage erhoben worden. (Mit dem gleichzeitig erwähnten
Leutnant Boelcke  wird es sich wohl ähnlich verhalten. Die
Schrift!.)

Ausnahmezustand und Standgerichte.
(WTB .) Berlin, 30. März. Einer amtlichen  Bekannt¬

machung der Reichsregierung zufolge werden die den Militärober¬
befehlshabern erteilten Befugnisse zur Erlassung von Ausnahme¬
bestimmungen und Einsetzung von Standgerichten zurückgezogen.
Standgerichte bleiben nur in den Regierungsbezirken Düsseldorf,
Arnsberg und Münster sowie im Westteil Thüringens bestehen

Einschreiten Belgiens in Duisburg.
* Berlin, 31. März. Dem „Berl. Tagebl." wird aus Haag

gemeldet, daß nach dem „Allgemeen Handelsblad" am Sonntag
ein belgischer Offizier und ein Beamter dem Spartakistenführer
Wildt i» Duisburg ei« Ultimatum auf sofortige Räumung von
Duisburg und Wahrung einer neutralen Zone von 10 Kilometern
östlich des Rheins überreicht  habe.

Die Haltung Amerikas.
(WTB .) Paris , 30. März. (Havas .) Der amerikanische

Botschafter Wallace  übermittelte Millerand eine Note der
amerikanischen Regierung hinsichtlich der Besetzung des Ruhrbeckens.
Die Washingtoner Regierung soll gegen die Besetzung dieser Zone
durch deutsche Truppen keine Einwendungen erheben, dagegen würde
sie in einer Besetzung durch alliierte Truppen Unzuträglichkeiten
erblicken.

Das Urteil des Auslandes.
(WTB .) Paris , 31. März. In seinem gestrigen Leitartikel

beschäftigte sich der „Temps" niit der Lage im Ruhrgebiet Der
„Temps" glaubt feststellen zu können, daß die Regierung in Berlin
weniger einer bolschewistischen Gefahr als einer offensiven Rück-
' :hr des Militärs ausgesetzt sei.

Zur SW»»Lage.
Friedenszustand zwischen Deutschland

und Amerika.
(WTB .) Amsterdam, 30. März. „Times " melden aus New-

york, daß die Entschließung, in der der Friedenszufiand zwischen
de« Bereinigten Staaten und Deutschland erklärt wird, wahrschein¬
lich heute im amerikanischen Senat verhandelt wird.

Ruffisches Friedensangebot an Alle.
(WTB .) Anapolis , 30. März . (Funkspruch.) „Newyork Ame¬

rican " veröffentlicht ein drahtloses , an Litwinow gesandtes
Friedensangebot von Sovjetrußland an die Nationen der Welt.
Es umfaßt folgende Punkte:

1. Anerkennung der Sovjetrepnblik Rußland.
2. Anerkennung des Rechts, das Sovjetexperiment in Ruß¬

land weiter zu entwickeln.
8. Bereiterklärung Sovjetrußlands , sich nicht in die inneren

Angelegenheiten anderer Länder einzumischen.
4. Verpflichtung der anderen Länder , sich ebenfalls der Ein¬

mischung in die inneren Angelegenheiten Rußlands zu
enthalten.

6. Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen.
6. Auflösung der Roten Armee, sobald der Frieden ge¬

sichert ist.
7. Anerkennung der Schulden und Anleihen , einschließlich

der Zinsen, der früheren russischen Regierung durch Sov¬
jetrußland.

Die Sovjetregierung erklärt sich außerdem bereit , die Frei¬
heit jeden Landes , sich seine eigene Regierungsart zu wählen,
zu achten und diesen Grundsatz auch auf die russischen Rand-
staaten anzuwenden . Sovjetrußland beansprucht jedoch für sich
dasselbe Recht. Die Sovjetregierung erklärt : iHir suchen
keine Allianz  mit irgend einer Nation und wollen keine
Nation angreifen.  Wir setzen unfern Glauben in den
Frieden . Wir suchen Handelsbeziehungen mit allen Rationen
der Welt . Wir lehnen es feierlich ab, irgend welche gegen
die alliierten Regierungen gerichtete geheime Verhandlungen
mit Deutschland in Erwägung zu ziehen. Wir wollen keiner¬
lei militärische Abmachungen. Wir bieten Polen  einen
loyalen Frieden an, können jedoch nicht zulassen, daß es unter
dem Vorwand , seine Bewohner gegen den Bolschewismus ver¬
teidigen zu wollen, große Grenzgebiete einheimst.

Ein Staatsstreich des Königs von Diinemark.
* Berlin, 30. März . Nach Meldungen aus Kopenhagen

hat der König von Dänemark  verfassungswidrig das
Ministerium Zahle entlassen.  Der „Vorwärts " schreibt
über die Vorgänge: Der König wird bei dem urdemokratischen Cha¬
rakter des dänischen Volkes den Streich möglicherweise mit seiner
Absetzung  zu bezahlen haben.

Die Gründe für den erzwungenen Rücktritt sind nach den we¬
nigen vorliegenden Meldungen offenbar in der nordschleSwig-
s ch? li Politik  des Ministeriums Zahle zu juchen, die nicht tn

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Mehlanweisunge»

werden im Monat April d. I . wie folgt erteilt:
am Dienstag den 6. April und am Montag den 19. April

für die Bäcker und Händler der Stadt Calw , Hirsau,
Liebenzell und Unterreichenbach:

am Mittwoch den 7. April und am Dienstag den 29. April
für die Bäcker und Händler der übrigem Bezirks-
gemeinden.

Calw,  den 29. März 1920. Kommunalverband Calw:
Oberamtmann Eös.

Obcramtliche Bekanntmachung.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, das Verzeichnis
der in dem Quartal 1. Januar bis 31. März 1920 von dem
Ortsvorsteher angesetzten Sporteln an das Oberamt  ein¬
zusenden. Sind in dem abgelaufenen Vierteljahr keine Spor¬
teln angefallen , so ist Fehlanzeige  zu erstatten.

Calw,  den 29. März 1920. Oberamtmann Eös.

dem annexionistischen Sinn der Alldänen geführt war. Die All¬
dänen suchten das Abstimmungsergebnisin der 2. Zone umzustoßen,
und König Christian hat sich auf die alldänische Seite gestellt. Mit
seinem Staatsstreich hat er sich über die Verfassung einfach hinweg¬
gesetzt, um ein Ministerium zu bilden, das in seinem Sinne wirken
würde.

(WTB .) Kopenhagen, 30. März. Die Gewerkschaftsaus-
schüsse der vereinigten Gewerkschaften, der sozialdemokratische Ver¬
band und die Gemcinschaftsorgantsation der Arbeiter Kopenhagens
sowie Repräsentanten der Reichstagsgruppe und der Gruppe inner¬
halb der Stadtverordnetenversammlung Kopenhagens haben am Mon¬
tag dem König ein Ultimatum gestellt. Es wurde die Wieder¬
einsetzung des Ministeriums gefordert, widrigenfalls der sofortige
Eintritt in den Generalstreik verkündet würde. — Der König hat
ein neues Kabinett ernannt und das Ultimatum abgelehnt. Die
sozialdemokratische Fraktion hat daraufhin den Generalstreik für
morgen früh proklamiert. Sie beabsichtigt, ein eigenes Kabinett zu
bilden und den König und das Kabinett, das in seinem Auftrag
gebildet wird, zum Rücktritt aufzufordern.

Die italienische Politik.
(WTB .) Rom, 29. März. In der gestrigen Kammersitzung

sprach Ministerpräsident Nitti  über die äußere und ttllnere Politik.
Mit den Jugoslaven  strebe er freundnachbarlicheBeziehungen
an. Die Adriafrage  müsse klar und bestimmt geregelt werden,
entweder durch ein freundschaftliches Abkommen mit den Jugo¬
slaven oder durch die Anwendung des Londoner Vertrages. Der
Entsendung von Delegierten nach Rußland,  die sich über die
dortige Lage unterrichten sollen, werde er sich nicht widersetzen.
Italien trete für die Belastung Konstantin opels  bei der
Türkei ein, desgleichen für die Respektierung des Kalifen in Kon¬
stantinopel. Italien verlange Beteiligung an der Kontrolle der
Meerengen und an der Ausbeutung der großen Rsichtümer Klein-
astens, erstrebe aber keinen Landerwerb. Ueber die innere
Politik  sagte Nittt, Schwierigkeiten beständen bei der Versor¬
gung des Landes mit Rohstoffen,  vor allem mit Eisen und
Kohle, mit Rücksicht auf die Valuta . Er appelliere an alle Par¬
teien, darauf hinzuwirken, daß die Arbeiter mehr hervorbringm und
weniger verbrauchen.

Die Franzosen und das Deutschtum im Elsaß.
Der Unterpräfckt von Schlettstadt, also ein ganz simpler Ver¬

waltungsbeamter, hat dem widerstrebendenGemeinderat der Stadt
Schlettstadt  die Ortsbezeichnung „Selästat"  aufgezwungen.
Der gleiche eifrige Beamte schreitet munter auf der Bahn der Be -
seitigung der alten bodenständigen Namen  in sei¬
nem Verwaltungskreise fort, damit auch in dieser Aeußerlichkeit zum
Ausdruckk.omme, was die Franzosen mit dem alemannischen Volks¬
tum Vorhaben. Die elsässtsche Presse verfolgt diese Angriffe auf die
angestammte Art des Volkes mit offenem Mißmut. Eine Ver¬
sammlung von Mitgliedern der katholischen Volkspartei aus der
Schlettstadter Gegend hat nachstehende Entschließung gefaßt: „Ueber
zweihundert in Hilsenheim versammelte Männer verlangen, daß in
dem Schulunterricht der deutschen Sprache  ein ange¬
messener Raum gelassen wird, damit alle ihre Kinder bei der Schul¬
entlassung das Deutsche verstehen, geläufig lesen und schreiben
können."

Deutschland.
Bom Reichsrat.

(WTB .) Berlin, 30. März. In der heutigen öffentlichen
Sitzung des Reichsrats  wurde u. a. der Entwurf einer Ver¬
ordnung über die .Heraufsetzungdes Grundlohnes und die Aus¬
dehnung der Derficherungspflichtvon Krankenvcrsicherten angenom¬
men. Ter Grundlohn soll sich künftig in den Grenzen von 15 bis
20 Mark bewegen und die Verficherungspflichtauf Einkommen bis
zu 12 000 Mark erhöht werden. Angenommen wurde ferner eine
Verordnung über den Verkehr mit Zucker, wonach der Preis für
den Zentner Zucker, der für Januar auf 101,60 Mark festgesetzt
war, von April ab auf 135 Mark erhöht wird, und ein Entwurf
über die Erhöhung der Schaumwrmsteurr.

Die Wahl des Reichspräsidenten.
(WTB .) Berlin, 30. März. Nach dem heute zur Beratung

kommenden Gesetzesentwurfist die Wahl des Reichspräsidentenun¬
mittelbar und geheim. Wahlberechtigt ist jeder Reichstagswähler
innerhalb des Reichsgebiets. Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte
aller gültigen Stimmen erhält oder mangels einer solchen Mehrheit
derjenige, der im zweiten Wahlgang die meisten gültigen Stimmen
erhält. Bei Stiimncngleichhest entscheidet der Reichswahlleiter
durch Los.

Die Gesetze über die Reichswehr
und Reichsmarine.

(WTB .) Berlin , 30. März . Ein der Nationalversammlung
vorgelegter Gesetzentwurf  sieht die Verlängerung der
Gültigkeit der Gesetze über die vorläufige Reichswehr  und
die vorläufige Reichsmarine  vor , die mit dem 31. März 1920
außer Kraft treten würde.

Weitere Bewirtschaftung des Druckpapiers.
(WTB .) Berlin, 30. März. Durch Bekanntmachung des

Reichswirtschastsministerinmsvom 27. März 1920 wird die Fort¬
setzung der Bewirtschaftung des für die Tagespreise und die Buch-
»!id Zeitschriftenverlage bestimmten Druckpapiers angeordnet.

Wiederaufbau der Hamburg -Amerika -Linie.
-* Berlin, 30. März. Dem „Abend" zufolge sind die Direk¬

toren der Hamburg-Amerika-Linie Cuno und Huldermann
nach Newyork abgereist. Die Reise bezweckt die Aufnahme von Ver¬
handlungen für den Wiederaufbau der Hamburg-Amerika-Linie unter
Beteiligung amerikanischer Schiffahrtsintcressenten.

M SW md Lmd.
Calw , de» 31. März 1920

Aus dem Bezirksrat.
In der Vezirksratssitzung vom 22. März, welche in Pforz¬

heim  stattfand , stand als Gegenstand der Beratung die Durch¬
führung des Jugendamtgesetzes auf der Tagesordnung. Hierzu
war auch der Bezirksrat Neuenbürg mit seinem Vorsitzenden, Ober»
amtmann Bullinger  erschienen und es war Aufgabe der beiden
Bezirksräte, nachdem die Bezirke Calw und Neuenbürg zur Errich¬
tung eines gemeinsamen Jugendamtes vereinigt worden sind, sich
über die Grundlinien des zu bildenden BezirksvcrbandeSzu einigen.
Der vom Oberamt Calw ausgearbertete Entwurf wurde dabei an¬
genommen. Hiernach werden zur Durchführung des Gesetzes die
beiden Bezirksräte Calw und Neuenbürg unter dem Vorsitz deS
Oberamtmanns von Calw zu einem Verwaltungsausschuß ver¬
einigt. Beide Bezirke haben die gleiche Stinnnzahl . Der Stich¬
entscheid ruht 'in der Hand des OberamtmannS von Calw. Kassier
des Verbands ist der Oberamtspflegcr von Calw. Die Schrift¬
führerstelle hat der Oberamtssekretär in Calw zu besorgen. Die
durch die Durchführung des Jugendamtsgesetzes erwachsenden Kosten
sind von den beiden Bezirken im Verhältnis zu ihrer Steuerkraft
zu tragen. Bei diesem Anlaß wird das Jugendamtgesetz nochmals
durchgesprochen. Man ist sich darüber einig, daß eine erhebliche
Anzahl Kinder unter die Fürsorge des Jugendamtes selten und
daß im Lauf der Zeit eine erhebliche Belastung beider Bezirke zu
gewärtigen ist. Rechnet man nur 1000 Kinder mit einem jährlichen
durchschnittlichen Aufwand von 100 Mark, so. macht dies allein einen
jährlichen Aufwand von 100 000 Mark ohne die Verwaltungskosten.
Die Frage, ob die Kinder zweckmäßiger in Famtlienpflege oder
in Anstaltspflege untergebracht sind, wird unter Berücksichtigung der
Kostenfrage wohl bald in den Vordergrund der amtlichen Erwä¬
gungen treten. Der Bezirk Neuenbürg besitzt bisher eine Kiudev-
rettungsanstatt nicht, wohl aber der Bezirk Calw eine solche in
Stammheim. Der Vorsitzende gab sodann die bisher eingelaufcnen
Meldungen um die Geschäftsführerffelle bekannt. Bezüglich der
Frage der Bezirksfürsorgerin vertritt der Bezirk Neuenbürg den
Standpunkt, daß eine  Bezirksfürsorgerin für beide Bezirke nicht
ausreiche, daß vielmehr zwei Bezirksfürsorgerinnen, eine mit dem
Sitz in Calw und eine mit Sitz in Neuenbürg notwendig seien.
Der Vorsitzende schlug für diesen Fall vor, die Geschäftsabteilung
zwischen beiden Bezirksfürsorgerinnen unabhängig von der Ober-

,amtsgrsnze nach Zweckmäßigkeitsgründen vorznnehmen. Im übrigen
war aus den Verhandlungen herauszulesen, daß diese Vereinigung
den Beifall von Neuenbürg nicht findet, was dem Vorsitzenden
Anlaß gab, zu betonen, daß diese Verbindung auch nicht von Calw
gesucht worden sei. Es handle sich bei dieser Vereinigung beider
Bezirke um keine Liebesheirat̂ iicht einmal uni eine Vernunft¬
heirat, sondern entsprechenddeî Zeilgeiste lediglich um eine von
oben herab kommandierte Zwangsehe. Es werde aber das Klügste
sein, sich in Ruhe in die Verhältnisse zu fügen. Die VerbandS-
satzung wurde hierauf von beiden Bezirksräten einstimmig ange¬
nommen.

Zur Durchführung des Sozialisier»,«gsgcsotsts bei der Eelek-
trizitätswirtschaft haben die Bezirke des Landes einen sachverstän¬
digen Vertrauensmann in die Reichskommission zu stellen. Unter
Ablehnung des Vorschlags des württ . Städtetags einigten sich die
Bezirksratsmitglieder auf den Vorschlag der württ. Ueberlandwerke
und wählten Direktor Monath  in Ludwigsburg. Diesem Vor¬
schließt sich auch der Bezirksrat Neuenbürg an. — Der Bezirksrat
Freudenstadt ist bei dem württ. Landtag . vorstellig geworden, die
Sonntagswahlen für Ortsvorsteher- und Gemcinderatswahlen
wieder abzuschaffen, da sie einem Bedürfnis in den meisten Ge¬
meinden nicht entsprechen und außerdem die religiösen Gefühle der
Bevölkerung verletzen. Der Bezirksrat Calw schließt' sich diesem
Antrag an. Wenn trotzdem an den Somttagswahlen festgehalten
werden will, so soll im Gesetz Spielraum gelassen werden, daß die
Gemeinden im Einzelfall durch Beschluß einen Werktag wählen können.

Das Opfer am Karfreitag.
Das Opfer  in den evangel . Kirchen des Landes am

Karfreitag  ist für den kirchlichen Hilfsfonds zur Unter¬
stützung bedürftiger KirchengemeinLen bei Pfarrhaus - und
Kirchenbaute « bestimmt. — Die Kollekte am Erscheinungsfest
für die Basler Mission hatte im Bezirk Calw 2286 und das
Opfer des Landesbußtags zur Unterstützung vertriebener Elsäs¬
ser und Balten 1897 -K ergeben.

Eisenbahnverkehr an Sonntage ».
Von Ostermontag, den 5. April ds. Js . an wird der Personen¬

verkehr an Sonn - und Feiertagen in beschränktem Umfang wieder
ausgenommen. Da am 6.. April ds. Js . infolge Aenderung in den
Arbeitszeiten der gewerblichen Betriebe des Landes weitgehend«
Fahrplan -Aenderungen notwendig werden, werden die Fahrplän«
neu ausgegeben.
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Lite Streikgefahr . ^
Der Dienstag ist in Stuttgart völlig ruhig vorübecgegangen.

Zu einem Streik kam es nirgends . Der mäßigende Einfluß der
Nchrheitssozialisten, die den Generalstreik ablehnen , behielt die

Oberland Beratungen und Verhandlungen zwischen den Führern'
der Streikbewegung finden aber noch statt . Eine Vertrauens-
männersibrmg der U.S .P beschloß, in den Betrieben vor Schluß des
heutigen Arbeitstags Abstimuumg über den Generalstreik vorzu-
ii-ymcn. Die Entscheidung der Stceikkommission wird aber erst
heute früh fallen.

Der „Sozialdemokrat " schreibt unter der Stichmarke „Vor neuen
Kämpfen in Württemberg " : „Die Rüstungen und Truppentrans¬
porte haben eine große Erregung unter der Arbeiterschaft hervor¬
gerufen . Leider sind die Parteien nicht einig in dem entschlossenen
Widerstand gegen den Arbeitermord " — Demgegenüber warnt die
Staatsregierung , die württ . Arbeiterschaft ins Unglück zu stürzen.
Es seien alle Maßnahmen getroffen , um eichen unbegründeten An¬
griff auf die Ruhe und den Frieden in Württemberg abzuwehren.
Teilstreiks find seit Montag mittag in Hcilbronn und Reckarsulm
mrsgebrcchen.

Die württembergische U. S . P.
Am Samstag und Sonntag tagten 230 Delegierte der U.S .P.

auf einer Landesversammlung in Stuttgart . Nach dem Geschäfts¬
bericht hat die Partei im letzten Jahr erheblich zugenommen ; die
Mttgliederzahl stieg von 8000 auf 16 526. Eine Entschlies-
Iung  fand einstimmige Annahme , die Protest dagegen einlegt , daß
wieder württ . Truppen gegen das Proletariat verwendet werden.
Die Parteigenossen im ganzen Lande werden aufgefordert , in allen
Orten und Betrieben die sofortige Wiederaufnahme des General¬
streiks zu diskutieren und vorzubcreiten . Zum Vorsitzenden des
Landesvorstands wurde Engelhardt  gewählt.

Die Einführung der Nekchsfinnnzverwaltung.
Mit dem 1. April erhalten die Steuerbehörden  als

Reichsfinanzbehörden neue Bezeichnungen.  Das Steuer¬
kollegium erhält die Bezeichnung Londesfinanzamt.  Die
Kameralämter werden Finanzämter . Die Hauptzoll-
äinter  behalten ihre bisherige Bezeichnung bei . Das Landes¬
finanzamt hat drei Abteilungen : 1. für direkte Steuern , 2 . für Zölle
und Verbrauchsabgaben , 3. für die Verwaltung des Reichsver¬
mögens . Der Abteilung 1 stnd die Finanzämter , das Katasterbüro
und die Bczirksgeometerstellen , der Abteilung 2 die Hauptzollämter
und Zollämter , sowie die Verbrauchsabgabesachen der Finanzämter,
und der Mteilung 3 die Reichsvermögensämter und Reichsverpfle-
glmgsämtec unterstellt.

Vorbereitungerr zum Neckarkanal.
Im Zusammenhang mit den Vorarbeiten zur Neckarkana»

lisierung  wird zurzeit ein Gesetzentwurf  ausgearbeitet,
der zu Gunsten des Reichs , des Staats , der Gemeinden und ge¬
meinnütziger Vereine die Möglichkeit der Zwangsenteignung
von Grundstücken  schafft , die für den Neckarkanal selbst be¬
nötigt werden , oder deren Erwerb zur Erreichung der mit dem
Unternehmen in Verbindung stehenden auf das öffentliche Wohl ge¬
richteten Zwecke, insbesondere der Industrie - und Wohn-
ftedelung,  erforderlich ist.

Die Ausfuhr von Leder und Häuten.
Auf eine Anfrage der Nationalversammlung wegen der Aus¬

fuhr eines Postens Riud -, Kalb - und Sohlenleders von 10 000
Quadratfuß , das von einer württ . Firma nach Holland , der
Schweiz und Italien verfrachtet wurde , wurde die Auskunft er¬
teilt , daß die Lederausfuhr verboten ist. Die Ausfuhrgenehmigung
wurde der württ . Firma erteilt , da das Leder als Gegenleistung
für eingeführte Rohware galt . Die Ausfuhr von Kompensations¬
leder ist auf 75 Prozent des aus der etngeführten Häutemenge
sich ergebenden Ledsrerzeugniffes beschränkt.

. nerrs Höchstpreis für L'avarr.
Das Rcichswirtichejtsmuiiftsrium hat die Preise  für

1919er Rohtabak aus der Jnlandseinte bis , zur Höhe von 60
Prozent einschließlich der früher bewilligten 20 Prozent Prü-
mienzuschlag erhöht.

Rückgang der Zuckerproduktion.
Nach den amtlichen Berechnungen betrug die Zuckererzengung

im deutschen Zollgebiet in den ersten fünf Monaten des laufenden
Jahres (Sept . 1919 bis Jan . 1920 ) 14,27 Will . Doppelzentner
(im Vorjahr 26,1 Will . Doppelzentner ) .

Nochmals die Zündholzpreise.
Von berufener Seite wird mitgeteiit , daß die neuen erhöhten

Zündholzpreise , wonach der Verkaufspreis für ein Paket mit zehn
Schachteln auf 3,50 ^ festgesetzt ist, laut Verfügung de^ Reichs¬
wirtschaftsministeriums vom 19. Februar ds . Js . mit Wirkung vom
1. Män ab datieren . Der Preis setzt sich folgendermaßen zusam¬
men : Steuer pro Paket 30 Pfennig , Beitrag der Fabrikanten für
einen Ausgleichssonds zum Bezug ausländischer Hölzer au die
Reichswirtschastsstelle 1.25 Herstellungspreis und Händlernutzen
1.95 ,F, , zusammen also 3 .50 ^

Kriegsfürsorge und Kriegswohlfahrtspflege.
Durch eine umfangreiche Verfügung des württ Arbeitsmini¬

steriums im „Staatsanzeiger " wird über die Familienunter¬
stützung und die Kriegswohlfahrtspflcge auf diesem Gebiet eine
Zusammenstellung geben, wo " über den 1. April hinaus noch Gül¬
tigkeit hat.

*
V Stammheim , 28 . März . Einen schönen Empfang hat unsre

Gemeinde ihren aus der Gefangenschaft heimgekehrtcn Söhnen be¬
reitet . Der hiesige Mannergesangverein erfreute jeweils jeden Ein¬
zelnen nach seiner Rückkehr mit einen: stimmungsvollen abendlichen
Ständchen vor seinem Heim . Heute früh erfolgte auf dem Rathaus
die Begrüßung namens der bürgerlichen Gemeind « durch den Orts¬
vorsteher in Form einer Ansprache und Ücberreichung einer Ehren¬
gabe. Die Kirchengemeinde veranstaltete Nachmittags m der Kirche
einen von Nah und Fern zahlreich besuchten Gesangsgottes-
dienst  zu Ehren ihrer wicdergekehrten Gemeindeglieder . Der Octs-
geistliche hieß die Heimkehrer herzlich willkommen und gedachte dabei
auch derer , denen eine Rückkehr in die Heimat nicht mehr beschicken
war . In Anlehnung an Worte aus den Psalmen wurden durch
den Kirchenchor Ehöre und durch einige seiner Mitglieder Quartette,
Terzette und Solopartien vorgctragen , auch ein Kinderchor erfreute
durch seine frischen Stimmen . Die Instrumentalmusik kam mit
einigen vom hiesigen Bläscrchor gespielten Chorälen und etlichen
Violinduetten mit fein angepaßter Orgelbegleitung vollauf zu ihrem
Recht . Die ganze musikalische Leitung lag in der kundigen Hand des
unermüdlichen Kirchenchordirigenten , Hausvater Gugeler.  Das
Opfer ist als Grundstock für die Wiederanschaffung einer dritten
Glocke bestimmt, die dereinst künftigen Geschlechtern eine Erinnerung
sein soll an unsre gefallenen Helden.

* Wildbad , 30. März . Im Gemeinderat wurden laut „Enz-
täler " weitere Maßnahmen zur Bekämpfung der Woh¬
nungsnot  beschlossen . U. a . will die Stadt auf einem ihrer
Grundstücke 2 Doppelwohnhäuser mit je 8 Wohnungen , zusam¬
men 16 Wohnungen , erbauen , deren Baukosten sich nach dem
vom Stadtbauamt gefertigten vorläufigen Voranschlag auf je
350 000 <K, zusammen 700 000 -K belaufen . Zu den Baukosten
soll um ein Reichsdarlehen gemäß der Ministerialverfügung
vom 3. März 1920 nachgesucht werden . — Ferner wurde be¬
schlossen, die Gasthäuser zum „Badischen Hof" und zum „Jäger-
stüble " anzukaufen , um kleinere Wohnungen darin einzurichten
oder die Anwesen weiteren städtischen Zwecken nutzbar zu
machen.

(SCB .) Neuenbürg , 30. März . In dem benachbarten Otten¬
hausen  ereignete sich eine gräßliche Bluttat : Ein russi¬
scher Kriegsgefangener,  der erst seit 14 Tagen von

Münsing :» aus bei der Witwe Schöntaler war , überfiel die 24-
jährige Tochter und schnitt ihr in der Küche den Hals ab . Tann
versuchte er auch der Mutter den Hals abzuschnciden . Die Frau
rief aber um Hilfe und wurde gerettet . Sie liegt schwer ver¬
letzt  im Spital in Neuenbürg . Der Grund ist noch unklar . Auch
der 14-jährige Sohn wurde durch Schnittwunden an den Händen
leicht verletzt. Er rettete seiner Mutter das Leben . Der Mörder
wurde in das AmisgerichtsgcfängniS eingeliescrt . Die Familie
verlor erst vor zwei Monaten ihren Ernährer durch den Tod.

(SCB .) Von der Badischen Grenze , 30 . März . Auf dem
Bahnhof Pforzheim  wurde in der letzten Nacht dem Hilss-
weichcnwärter Wilhelm Vaier beim Ucberschreiten der Gleise von
einer Lokomotive der Kopf abgefahren . Baicr war verheirateter
Kriegsinvalide und schwerhörig.

(SCB .) Stuttgart , 29 . März . Die Forderungen der Gewerk¬
schaften und der Streikkommisston haben auch den Bürgerrat
Groß - Stuttgart  zu einer Kundgebung  veranlaßt . Er
fordert die württ . Regierung auf , diesen diktatorischen Machtanfprü-
chcn eines Standes ein kategorisches Nein entgegcnzustellen, die
eben beschworene Rcichsverfaffung getreulich zu wahren und allen
Versuchen , die Einwohnerwehren aufzulösen oder in ihrer Schlag¬
fertigkeit zu beeinträchtigen , entschieden entgegenzutreten.

(STB .) Stuttgart , 29. März . Gegenüber der mit einem
Lederaufschlag begründeten Erhöhung der Preise für Maß¬
schuhe  und Reparaturen gibt die Stc -dt . PreisprüfungsstcUe
bekannt , daß diese .Festsetzung ohne ihre Mitwirkung erfolgt
ist, daß die bisher bezahlten Lederpreise im allgemeinen wesent¬
lich niedrigerer sind und eine Nachprüfung der veröffentlichten
Preise , der verwendeten Ledermenge und des Nutzens des Schuhe
machers stattzufinden hat.

(SCB .) Stuttgart , 29 . März Am Samstag fand in der
Liederhalle eine außerordentliche Mitgliederversammlung des
Schwäb . Sängerbundes statt . Von den mehr als 400 Vereinen , die
im Bunde zusammengeschloffen sind, hatten 300 einen Vertreter ent¬
sandt . Der auf neuer Grundlage in demokratischem Geiste aufge¬
stellte SatznngScntwurs wurde gutgeheißen . Die Vereine erhalten
dadurch weitgehende Selbstbestimmung . Zum Bundespräsidenten
wurde wieder Oberbürgermeister Jäkle -Heidenheim gewählt . Das
nächste allgemeine Sängerfest soll in Ulm stattftnden.

(SCB .) Stuttgart , 30. März . Die Stuttgarter Talhange
prangen im schönsten Blütenschmuck. Die Frühobstbäwne sind wie
mit Schnee überschüttet . Der Blütcnansatz ist ein hervorragend
guter . Auch der Wald beginnt sich zu färben , das Braun weicht
dem Hellen Grün . Die Kastanienbäume in den Straßenzügen haben
ihre Blätter entfaltet . Die sommerlich warme Temperatur der
letzten Tage hat die Vegetation überaus gefördert.

(SCB .) Waiblingen , 30 . März . Die berühmte Frühkirschen-
blüte in Strümpfelbach und Stetten  hat sich in schönster
Pracht entfaltet . Auch Frühzwetschgen und mitunter auch schon
Frühbirnen stehen in voller Blüte.

(SCB .) Schramberg , 30 . Marz . Die in den sieben größten.
Betrieben unsere Industriestadt vorgenommenen Wahlen für die
Betriebsräte ergab 30 Angehörige der Freien Gewerkschaften, 14
der Christlichen Gewerkschaften, 4 der Hirsch Dunckcc und 2 Un¬
abhängige.

* Metzingen , 31 . März . Das „M e tzinger Volksblatt"
begeht dieser Tage d.as Jubiläum seines 25jährige » Bestehens.
Aus diesem Anlaß habe» Verlag und Redaktton eine besondere
Jubiläumsnummer herausgegeben , die eine Reihe von Aufsätzen
über Metzingen , seine Geschichte und seine Landschaft enthält.

(SCV .) Biberach , 30 . März . Der frühere Reichsfinanz¬
minister Erzberger  befindet sich seit letzter Woche zur Er¬
holung im Jordanbad.

Fii - die Schriftl . verantw . : I . Vertr .: H . O . Röcker,  Lalw.
Druck und Verlag der A . Ölschläger 'lchen Buchdruckerei , Calw.
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sowie

1 Kleiderständer
Albert Knoll , Calw,

Tonwarengeschäft.
Wer übernimmt sott-
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gegen gute Bezahlung?
Angebote an
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Cugen Harsch, z. Schiff.

GewerSesAle Eslv.
Vom Ostersamstag , den 3. April bis Ostermotttag,

den S. April , findet im Gswerbeschullokal des Mädchen¬
schulgebäudes eine

AusstÄWi«» Schiilembeile»
statt . Am Freitag , den 16 . April , werden von nach¬
mittags 2 ' !« Uhr an im Georgenäumssaal

öffentliche NaterrichtsMen
abgehalten , woran sich um 5 '/, Uhr die

Abschlußfeier wii Preisoerteilung
anschließcn wird.

Zum Besuch dieser Veranstaltungen werden die Be¬
hörden , die Lehrherrn und Eltern der Schüler , sowie alle
Freunde der Gewerbeschule herzlich eingcladcn.

Der Vorstand : Al ding er.

M Samstag, de« 3. April
sind unsere

GesWsrSme de«ganze«Tsg
geschloffen.

CredildM siir LmdmrMft M
Gewerbe-. «.».». «. EM.

Bekannt¬
machung.

MtzglMg«0«
PserdelnSrkten

betr.
Der am Montag , den

5 . April d . F . fällige

Pferdemarkt
findet erst am

Dienstag,  den
6 . April d. 3 . statt.
Pforzheim , 29. März 1920.
Das Bürgermeisteramt.

Aüh -Ahle
Flickerin.

Bester Nähapparat!
Zeder sein eigener

sSchuster u. Sattler!
Näht alles!

'Preis mit2Nad . u.
Faden Stück Mk . 3.

Ferner offeriere
Emaille « und
Porzeslan-M!
Feuer - u. wasserfest,
p Packet60u .80Psg.

L . Dante « ,
Stuttgart,

Büchsenstr. 301).

Zainen , 31 . März 1920.

Todes - Anzeige.

Tiesbetriibt machen wir Verwandten , Freun¬
den und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber, unvergeßlicher Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Wilhelm Reutz
am Dienstag Morgen nach einer schweren
Lungenentzündung im Krankenhaus in Calw
im Alter von 17 h. Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebene « :
Samitte Georg Wohlgemuth.

Beerdigung findet am Freitag Nachmittag um
2 Uhr in Maißendach statt.

vrr klM IGisil imn Osmil dsMi-lmmn!



Bez .-Derein für Geflügel»
zucht « . Vogelschutz Cal « .

Au , Ostermontag , S. April , nachmittags Uhr.
Pndet iin Gasthof z. „Kühlen Brunnen " in Teinach

eine Versammlung
Katt init Dortrag über wichtige Fragen rationeller Ge»
Mgelzucht , wozu alle Geflügelzüchter , insbesondere aber
unsere werten Mitglieder von Teinach und Umgebung,
freundlichst eingeluden sind. Der Ausschuß.

r . G . m. « . H.

Dienstag , den 6 . April , abends 7 ' /, Uhr

Generalversammlung
bei Maier , zur „Schwane ".
Tagesordnung : 1. Kassenbericht. — 2. Auszahlung der

Dividende aus vollen Geschäftsanteilen.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuch freund¬

lich eingeladen . Vorstand und Anffichtsrat.

M 'A« l Ml Alt
Zu der am Donnerstag , den 1. April nachmittag«

1 Uhr siattfindenden

Versammlung
beim Vorstand werden alle Kollegen dringend eingeladen.

Der Vorstand : Schab.

in das Gasthaus zum „Hirsch " in Rötendach
freundlichst cliizulade».

Friedrich Lörcher,
Sohn des Iohs . Lvercher, Obcrkolimangen.

Christine Bauer,
Tochter des Iohs . Bauer , Rötenbach.

Kirchgang -/,11 Uhr.

Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Ostermontag , den S. April
1S2V statisindeuden

Hochzeits -Einladung

N Landwirtschaftliche M

ß Maschinen 8
D ""d M

8 NM M » I

empsiehlt

Gg . Wackenhulh.

Monakam.

Fahrnis -Verkauf.
Wegen Entbehrlichkeit verkauft Gemeindepfleger Wohl-

zemuth am Ostermontag , vormittags -,' S Uhr gegen Bar¬
zahlung folgende Gegenstände:

1 Tisch, 3 Bänke , 2 Bettladen , 2 gut¬
gehende Wanduhren , 2 Spinnräder , 1
Haspel , 1 Butterfaß , 1 Schleifstein samt
Gestell , 2 große Korbflaschen , zirka
10 met. Wasserleitungsrohr , 2 Messing¬
hahnen und verschiedenen Hausrat.

Zusammenkunft vor seinem Hause.

Aus PrioaLhand gulLrhaltenss

Wir mOhles:
Mohnsaat

Stechbohnen
Zucker -Runkeln

Eke ndörf . - Nrrnkeln
Feldrüben

Zuckerrüben
Labaksamen

sowie alle

GariensSinereie«
Geschw. DeusHle.

RMG
BimmMkriW
Essig-Gurüe«

eingetroffcn und empfiehlt
Fr . Pfeiffer , Vorstadt.

ll

k
k

IN bekannt
gnt . Kiscbung,

rok u. jede Wocde
kriscd xedrsnnt

empfiehlt bestens

flor « Usiöelbeeren mit Xu¬
taten . Pakete ru 100 biter

Al, 42.S0
Ikul s Ueillelbsvrsn mit Xu¬
taten . Pakete ru 50 l-iter
Al. 21 .LV, mit Lökstotk 100

I-iter 51. 3.50 teuerer,
ferner Lunstmoatansatr mit
kleiOelbeerrusstr , mit und
oline 8ü6stokt , in plascben

ru 50 unct 100 l-iter.
dlieäerlsgen:

krieäricd l-amparter , Lalv.
Lmll Körner , ltirssn . kr.
Osvalll , 1-iedenrel !. Carl
Ltraile , ^ itkengeteit . 6ott.
8attler , 8tsmml >elm. 6ott >-

>Valr, lleckenpkronn.

Landmirck!
ZurBeMpsWgvon

Krankheitend.Schlvetke
spee. Krampf«.Rotlauf,
z. Aufzuchtn-SrhaltUW
eises gesunden Tier-

bestandes gebraucht
einzig und allein die ächte
Hirsch-iiiliverslil-

KoW«Wo».
Niederlage in der

Reue« AVothede
Calw.

MPestzer!
Wenn Ihre Kuh nicht

rindert oder rindert u. nicht
ausnehmen tut , oder an
einem Scheidekatarrh leiden
tut , dann verlangen Sie bitte
Auskunft  gegen eine
Reionrmarkc.

A. Wodack,
Kirchheim-Teck.

zu kaufen gesucht.
Angebote unter O . 61 an die Geschäftsstelle des Blattes.

Ein jähriges

Zucht-
^ Rind

setzt deni Verkauf aus.
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle ) B

Die <Zrippe!
Zur Vorbeugung gegen Grippe und zur Kräftigung A
nach einem Unfall ist hervorragend geeignet:

DrOetker's EiweiH-Nabmng

Urkraft

,.!i

Su baten WSckc-i-̂ la i>wo Pr̂ , n.r>- m
-, <l.L̂ <rek,v.u>ouickt.weiu>»»LLjÄ>-u'

rSch :>I « LL
ielefelS

Näuchsr>vvrm.I .Strudle
DttLm, NM Markt . Frrnfprrchrr )1).
mn-tt-riik:r utiur « irti iri t r̂ fHf» i»tri »ikst« t

. Geschäftshaus für
Bekleidung und

Ausstattung.

Einen Posten

neue schöne Stühle
hat preiswert zu verkaufen

G. Bayer , Malermeister.

3nr Saat empfiehlt:
RoLKlee (d-Er .) s-idefr -ip . ^ d. lSMK.

Luzerne (ewig, Wicken, sämtl.
Gartenfamen , AnZersen

echte Eckeudorfer 1 Ltr . 3 .SV Mb.

C. Straile , Althengstett.

Ealw . den 31. März 1920.

Danksagung.

Für die vielen Beiveise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben,
unvergeßliche» Tochter , Schwester , Schwägerin
und Braut

Katharine
für die trostreichen Worte des Herrn Geist¬
lichen, für den erhebenden Gesang und die
vielen Kranzspenden , sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen
innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebene « :
Familie Gottlieb Lutz,

der Bräutigam : Eugen Theurer.

V. Vsiikel » oeaHrl
Narlctplak lelelon 55

empiieM Zsnrv mW teilweise üsdisse,
Kronen- unä LriickenarbeÜ, Stüträkne,
plombieren jeäer ärt , üvparstursn,
sowie sciimvrrlinäornäes labnrieben.

disüige Preise.

8orecbstuncien - ^ i-cb von 9 bis 6 vlir
dprecnsiunoen . Zonnt3Z8v . il bis2VIir

.Ntzl-WU-t'

bei gründlicher Ausbildung
kann sofort eintreten
Aug . Ullmann , Email-Kunst-Anstalt
Pforzheim , West!. Karl-Fr . Str . 63.

Zu verkaufen:
1 doppelsitziger

Sportwagen
aufs Land geeignet , sowie

3 noch gutcrhaitene

»
dabei einer für

Konfirmandin geeignet.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle d . Bl.

Kaufe fortwährend

Alteise«
und Metall

zu den
höchsten Tagespreisen.

Andreata, Hirsau.

zWZeM arMnkMliMriiüeiMIi-
IteilMLMlM.
L. NssLLkkoksr,
moderne pjersusstopkerei,
pkorrbeim , bindenstr . 52,

lelepbon 1501.

Frau  oder
Müdchen

für die Vormittagsstunden
zur Aushilfe gesucht.

Zu erfragen auf der Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Einen kräftige»

Arbeiter
sucht per sofort

Liebenzeller Ftlzfabrik
Liebenzell

Einen ordentlichen

Zungen
nimmt in die Lehre

Carl Frohnmüller,
Bäckermeister, Calw»

Mburgerstr.

Zll verkaufen:
2 guierhaltcne , eiserne

Bettstellen
mit Drahtmatratzen,

2 Holzbettstellsn,
1 Kleiner vicrriidcriger

Karren,
1 eisern . Gartentisch

mit ü Stühlen.
1 Fatzgestell.

Fra « Mohr, Hirsa«.

Ein Paar neue

Herren-
Schnürschuhe

Größe 41 zu verkaufen
Zwinger 301.

Neue oder gebrauchte

Hobelbank
zu kaufen gesucht
und erbittet Angebot

Gustav Köhler,
Mühlcnbauanstalt,

Talmiihle.

Kropf ! DickenHaLs!
beseitigt Apoth .Raithelhubers

Kropsgeist!
Gleichzeitige Anweuduuq

meines Kropfvulvers erhöht
und beschleunigt die Wirk¬
ung . Preis des Pulvers
Mk . 3.50 Preis des Kropf-
oeistcs Mk . 5.—. Porto und
Packung extra I Allein durch
pofapotheke Hechingen

Hohenz.

s, 1N« 7 ON beseitigt sctmeilV/lllLVUunil sckmerrlo -.
vr .kakleb 'LWsrri -nrerstLree
Lei Uutsteiner L lilstovsk ^ ,

kiittsr -vroxerie , Lslvv.

SWehl
Kann abgeholt

werden
Ludwig I8ck, Sägewerk,

Unterreichenbach.

2 Paar neue

Damen-
Schnürschuhe

Größe 39 , zu verkaufen.
Zu erfragen bei
Heinrich Giebeurath

neben der Post.

Kleeheu
mit Oehmd
unberegnet , ca. 10—15 Ztr.
verkauft , per Ztr . 65 Mk.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Guterhaltener

Klapp-

Sportwage «-
mit Verdeck u. Gummiriidern
zu kaufen gesucht.

Angebote m. Preisangabe
an die Geschäftsstelle d. Bl.

4 starke

Mm»
sind zu verkaufen.

Wo , sagt die Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Guterhaltene

Angelrute
(Fliege ) mit Zubehör
zu kaufen gesucht.

Bon wem, sagt die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.
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